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Metnet-dhtonik.

3>ttö %a§t 1886.

Sanuar.
1. Ser Uebergang oom alten in'S neue Safer oottjog

fidj im Stttgemeinen rutjig ; eS jeigte fiety beutlidj
ber Srud nidjt befonberS günftiger öfonomifdjer
SSertjättniffe.

— Sie 93citgfieber ber internationalen Sitterarfonferettj
übetteictjten, als Seidjen itytet Slnetfennung, bem

präfibenten ber Sonferenj, ijpetra SSunbeStatfj
9cuma Stoj, ein ptadjtootteS Sllbum, gefdjmücft
mit Stttegotien bet SBiffenfdjaften unb Sünfte.

3. SSetftarb in Slubonne Sari ü. Sßonft ett en ü.

93cefttal, gewefener Dffijier in neapolitanifcfjen

Sienften.
4. Ser beutfdje ©efdjäftSträger ftattet bem fdjweij.

33unbeSpräfibenten ben Sanf beS SönigS SBiftjefm

für bie lefeterem burdj ben fdjweij. ©efanbten in
33etlin batgebtadjten ©lüdwünfdje jum 25. Subi«
läum ab.

Merner-EüroniA.

Das Iayr 1886.

Januar.
1. Der Uebergang vom alten in's neue Jahr vollzog

sich im Allgemeinen ruhig; es zeigte sich deutlich
der Druck nicht besonders günstiger ökonomischer

Verhältnisse.

— Die Mitglieder der internationalen Litterarkonferenz
überreichten, als Zeichen ihrer Anerkennung, dem

Präsidenten der Konserenz, Herrn Bundesrath
Numa Droz, ein prachtvolles Album, geschmückt

mtt Allegorien der Wissenschaften und Künste.

3. Verstarb in Aubonne Karl v. Bon st et t en - v.

Mestral, gewesener Offizier in neapolitanischen

Diensten.
4. Der deutsche Geschäftsträger stattet dem schweiz.

Bundespräsidenten den Dank des Königs Wilhelm
für die letzterem durch den schweiz. Gesandten in
Berlin dargebrachten Glückwünsche zum 25. Jubiläum

sb.



303

Sanuat.
9. 93cufifalifdj« bramatifdje Sluffüferung ju ©unften

ber StrbeitSlofen.
11. 3nr SSorberattyung über bie grage ber baulictjen

Sntwidlung ber Stabt SSern beftettt ber bernifdje

3ngenieur= unb 9frdjiteften»ereiu eine neungliebrige
Sommiffion.

— Stuf ben Sllpen beS 9capf tyaben fidj wieber ©emfen
fetyen laffen.

13. 3n bem DffijierSoerein ber ©tabt 33ern fjieft feett
Slrtillerie Dberft ©djumadjer ein SReferat über

„©efctyüfee Meinen SaliberS für rafdjeS geuern."
16. Ser Dberaargauifdje 93titteIfefjreroerein befpradj

in feiner SSerfammlung bie SSorlage beS ©efefeeS

betreffenb bie Sßenfionirung ber Setyrer unb bie

SJteüifion beS ©tjmnafiaI=UnterricfjtS. Sefetere grage
wirb an üielen Drten eifrig befprodjen unb baS

gür uub SBiber in SeitungSfetyben erwogen.
17. SReltgiottSgefdjidjtlidje SSorträge in S3ern. StSrof.

SangljanS: Stjina unb Sapan.
Slfabemifdjer SSottrag oon fe. ©djtatier, lie.

theol.: „SaS StyriftuSbilb nadj ©t. Sofeann."
— Sie grage ber StuSbefenung obet bei SSetfegung

beS betnifetyen SBatyntyofeS befdjäftigt wieberum bie

©etnütfjer.
20. DffijierSoerein ber ©tabt S3ern. SSortrag oon

feettn StabSmajor ©tuber über bie beutfdj=fran=

jöfifdjen SnüafionS« ober DperationSlinien.
22. Snt feiftorifdjen SSerein ttycilte Sßrof. ©tern eine

neue SSerfion ber Sage üon ber norbifdjen £>ertunft
ber Sewofener bet Utfctyweij unb beS DbertyaSli
mit. SS ift biefelbe enttyalten in Sebaftian granf'S
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Januar.
9. Musikalisch-dramatische Aufführung zu Gunsten

der Arbeitslosen.
11. Zur Vorberathung über die Frage der bautichen

Entwicklung der Stadt Bern bestellt der bernische

Ingenieur- und Architektenveretn eine neungliedrige
Kommission.

— Auf den Alpen des Napf haben sich wieder Gemsen

sehen lassen.

13. In dem Ofsiziersverein der Stadt Bern hielt Herr
Artillerie - Oberst Schumacher ein Referat über

„Geschütze kleinen Kalibers für rasches Feuern."
16. Der Oberaargauische Mittellehrerveretn besprach

in seiner Versammlung die Vorlage des Gesetzes

betreffend die Pensionirung der Lehrer und die

Revision des Gymnasial-Unterrichts. Letztere Frage
wird an vielen Orten eifrig besprochen und das

Für und Wider in Zeitungsfehden erwogen.
17. Religionsgeschichtliche Vorträge in Bern. Prof.

LanghansChina und Japan.
Akademischer Vortrag von H. Schlatter, lio.

tksol. : „Das Christusbild nach St. Johann."
— Die Frage der Ausdehnung oder der Verlegung

des bernischen Bahnhofes beschäftigt wiederum die

Gemüther.
20. Ofsiziersverein der Stadt Bern. Vortrag von

Herrn Stabsmajor Studer über die deutsch-französischen

Invasions- oder Operationslinien.
22. Im historischen Verein theilte Prof. Stern eine

neue Version der Sage von der nordischen Herkunft
der Bewohner der Urschweiz und des Oberhasli
mtt. Es ist dieselbe enthalten in Sebastian Frank's
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a n tt a t.
Styronif ber Seutfdjen. 9tadj biefer Sarfteflung
waren bie SfuSwanberer SBiberfpenftige unb Sluf*
rütyrer unb jum Suge nidjt burdj 9iotty unb 93tangel

üetaufafjt worben.

23. Sie Sßläne ju ben gamilientyäuSdjen, genannt
„Siein, aber 93Mn", werben in ber permanenten

©djufauSfteflung aufgelegt.

- Sie ©enteinbewafjlen ber ©tabtgemeinbe 33ern

regen biefeS Safer bie ©emüttyer fetyr auf.

- Sn ber natutforfdjenben SSerfammfung tyielt Sperr

SRottyen einen Vortrag über baS SBefen ber elef«

frifdjen Utyren. feexx Soaj fpradj über bie 33e«

fiebelung beS früfeeren ©letfdjerbobenS butdj
SBflanjen.

— Sie Safel bet Sinbet, weldje ftäbtifdje Spritnar«

fdjufen befucljen, beträgt auf Snbe 1885: 4813.

(Snbe 1884: 4604.)
24. SlbftimmungStejuItate »om 24. Sanuat:

21IS SSije=©fabtptäfibent: Speit SRub. SStunnet,

©emeinbeiatty (1932 Stimmen), (feexx Stuber
ertyielt 1326.)

SUS ©emeinberätfee: bie fefe. SBaumann (3489),
tyxobft (3361), Surf (3289), Siedje (3161), Senf

(2239), Sfnbreä (2074).
SllS Stabträtfee: bie fefe. Röxbex (3318), Sctyei«

begget (2861), Raufet (2372), Sperjog (2267),
©ctyerj (2221), 93torgenttyafer (2185), 93cüfler

(2185), ©uggiSberg (2155), SBrobft Sb. (2125).
— SS witb mitgettyeilt, baß bet gefallene ©djnee fo

tyatf wax, baf; et bei einet Sempetatui beS SRanmeS

oon + 10° C. etft nadj 36 ©tunben in einem

— 304 —

a n u a r.
Chronik der Teutschen. Nach dieser Darstellung
waren die Auswanderer Widerspenstige und Auf»
rührer und zum Zuge nicht durch Noth und Mangel
veranlaßt worden,

23. Die Pläne zu den ffamilienhäuschen, genannt
„Klein, aber Mein", werden in der permanenten

Schulaussteltung aufgelegt.

- Die Gemeindewahlen der Stadtgemeinde Bern

regen dieses Jahr die Gemüther sehr auf.

- In der natursorschenden Versammlung hielt Herr
Rothen einen Vortrag über das Wesen der

elektrischen Uhren. Herr Coaz sprach über die Be>

siedelung des früheren Gletscherbodens durch

Pflanzen.

— Die Zahl der Kinder, welche städtische Primar¬
schulen besuchen, beträgt auf Ende 1885: 4813.

(Ende 1884: 4604.)
24. Abstimmungsresultate vom 24, Januar:

Als Vize-Stadtpräsident: Herr Rud. Brunncr,
Gemeinderath (1932 Stimmen). (Herr Stuber
erhielt 1326.)

Als Gemeinderäthe: dte HH. Baumann (3489),
Probst (3361), Kurt (3289), Tische (3161), Jent

(2239), Andreä (2074).
Als Stadträthe: die HH. Körber (3318), Schei-

degger (2861), Hauser (2372), Herzog (2267),
Scherz (2221), Morgenthaler (2185), Müller
(2185), Guggisberg (2155), Probst Ed. (2125).

— Es wird mitgetheilt, daß der gefallene Schnee so

hart war, daß er bei einer Temperatur des Raumes

von ^ 10° tü. erst nach 36 Stunden in einem
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Sanuat.
Subet gänjlidj aufttyaute. Später wurbe beob«

adjtet, bafi 93tengen biefeS fearten Sdjnee'S bei

trodenem SBinb rafdj unb otyne ju traufen oer«

bunfteten.

26. 3n 33ern tagten fetyr jatyfreidj bie Selegirten ber

bernifdjen öfonomifdjen ©efeflfdjaft.

— 3n ber franj. Sirdje in SBern fanb baS Sonjert
ber ruffifctjen SSofalfapefle b'Slgrenoff ftatt. Sie
Sircfee war ganj angefüllt unb bie mefandjotifdjen
SSoffSgefänge übten einen gewaltigen Sinbruct auf
bie Snfeßrer auS.

30. SSor etnem jafelteidjen SBublifum fptad) Dr. Sönig
übex bie Sonflifte, welctye bie SSetfdjiebenfeeit ber

Sfeegefefegebung ber cioilifirten Sänber notfewenbig

Ijetüottuft.

— Sie @tjmnafiafuntettid)tS=9iefoimüotfctjIäge wetben

in immet weitem Steifen befptodjen, finben oon

ber einen Seite feeftigen SBiberfprudj, werben aber

üon anberer Seite laut unb fteubig begtüßt.

— Ser Seeofjijier 33abe, wefdjet in bet Sctyweij

fdjon oetfdjiebene SSotttäge übet bie Spanfafafett,

au weldjer er tfeeilgenommen, tjieft, wurbe befcljul=

bigt, in einem SSoitragc Ungenauigfeiten auSgefagt

ju feaben ober nidjt Sfjeifnefemer ber Sjpebition
geroefen ju fein. §ierauf entftetjt ein gewaltiger

SeitungSftteit, roelctyet mit einem Sprojeffe frfjliefjt.
(SaS Somite bet ©eogt. ©efeflfdjaft etflätte am

1. gebtuat bie SBemetfungen beS feexxn Sanbolt

gegen ben 9corbpoIfaferer SBabe nidjt als fdjroer«

wiegenb fealten ju fönnen).

30S

Januar.
Zuber gänzlich aufthaute. Später wurde
beobachtet, daß Mengen dieses harten Schnee's bei

trockenem Wind rasch und ohne zu traufen
verdunsteten.

26. In Bern tagten sehr zahlreich die Delegirten der

bernischen ökonomischen Gesellschast.

— In der franz. Kirche in Bern fand das Konzert
der russischen Vokalkapelle d'Agrsnoff statt. Die
Kirche war ganz angefüllt und die melancholischen

Votksgesänge übten einen gewaltigen Eindruck auf
die Zuhörer aus.

30. Vor einem zahlreichen Publikum sprach vr. König
über die Konflikte, welche die Verschiedenheit der

Ehegesetzgebung der civilisirten Länder nothwendig

hervorruft.

— Die Gymnasialunterrichts-Reformvorschläge werden

in immer weitern Kreisen besprochen, finden von

der einen Seite heftigen Widerspruch, werden aber

von anderer Seite taut und sreudig begrüßt.

— Der Seeoffizier Bade, welcher in der Schweiz

schon verschiedene Vorträge über die Hansafahrt,
an welcher er theilgenommen, hielt, wurde beschuldigt,

in einem Vortrage Ungenauigkeiten ausgesagt

zu haben oder nicht Theilnehmer der Expedition
gewesen zu sein. Hierauf entsteht ein gewaltiger

Zeitungsstreit, welcher mit einem Prozesse schließt.

(Das Komite der Geogr. Gesellschaft erklärte am

1. Februar die Bemerkungen des Herrn Landolt

gegen den Nordpolfahrer Bade nicht als

schwerwiegend halten zu können).
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S a n u a r.
30. Sn ber Sontyafle in 33ie( fanb eine ftarf befudjte

SBerfammlutig oon Utyrenfabrifanten ftatt jum
Swede, über 93cittel unb SBege ju beratfjen, roie

ber barnieberliegenben Ufjrenfabrifatiün aufju«
tyeifen fei.

31. Sn ber 9cadjwatyl werben in bett Stabtratty ge«

wätylt: bie fefe. Dr. SBtjttenbadj, 9ttyjfeler, Sdjrag
unb o. 93caty ü. SBerbt.

gebruar.
2. 3n Sangentfjaf oerftarb nadj längerer Sranftyeit

feexx 9iationaIratty SSüfeberger, Dbet Slubitot
bet fdjweij. Slrmee. '

4. SaS Sentralfomite beS bern. SSereinS für §anbet
unb Snbuftrie befaßte fidj mit bem ©efefeeSentwurf

für bie Santonalbanf.
5. SSetftatb fe ett Dr. gtanj Spirfdjwälber, Sprof.

bet Styeofogie unb jeit. Sefan bet fatfe. tfjeolog.

gafultät.

— SaS Seidjenbegängniß beS §etm 9tationaIratf)
SBüfeberger gejialtete fidj ju einer grofjen Sunb«

gebung ber SanbeStcauer.

6. Sie SreiSftynobe SBurgborf befafjt ficfe mit bem

Sntwurf ber SReorganifation beS UnterricfjtSpIaneS

füt 93"cittelfdju(en (SBefdjtänfung beS UntettidjteS
in aften ©ptadjen).

8. Snfammenttitt beS betnifetyen ©rojjen SRatfeeS.

— Santonale 33ranboerfidjerung. 3m 93conat 3anuar
finb in 9 ©emeinben beS SantonS 12 SSranbfäfle

auSgebrodjen, weldje 13 ©ebäube betrafen. Sdjaben
100,185 gr.

306

Januar.
30. In der Tonhalle in Biel fand eine stark besuchte

Versammlung von Uhrenfabrikanten statt zum
Zwecke, über Mittel und Wege zu berathen, wie

dcr darniederliegenden Uhrenfabrikation aufzuhelfen

sei.

31. In der Nachmahl werden in den Stadtrath ge¬

wählt : die HH. Dr. Wyttenbach, Nysseler, Schräg
und v. May - v. Werdt.

Februar.
2. In Langenthal verstarb nach längerer Krankheit

Herr Nationalrath Bützberger, Ober-Auditor
dcr schweiz. Armee. '

4. Das Zentralkomite des bern. Vereins für Handel
und Industrie befaßte sich mit dem Gesctzesentwurs

für die Kantonalbank.
5. Verstarb Herr I)r. Franz Hirschwälder, Prof.

der Theologie und zcit. Dekan der kath. - theolog.

Fakultät.

— Das Leichenbegcingniß des Herrn Nationalrath
Bützberger gestaltete sich zu einer großen
Kundgebung der Landestrauer.

6. Die Kreissynode Burgdorf befaßt stch mit dem

Entwurf der Reorganisation des Unterrichtsplanes

für Mittelschulen (Beschränkung des Unterrichtes
in alten Sprachen).

8. Zusammentritt des bernischen Großen Rathes,

— Kantonale Brandversicherung. Im Monat Januar
sind in 9 Gemeinden des Kantons 12 Brandfälle
ausgebrochen, melche 13 Gebäude betrafen. Schaden

100,185 Fr.
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gebruar.
8. Sie SSetriebSergebniffe ber 93carjili=Stabt=Sratjt«

feilbatyn geftalteten fictj baS erfte 3atjr reifet

günftig.
11. SaS fanitarifdje Srgebnifj ber SRefrutirung (mit

befonberer SBerücffidjtigung bet III. Sioifion) witb
»on 93cajot Sid im DffijietSüetein befprocfeen.

13. Ser fantonale Sßfarreroerein ftellte für bie nädjfte
SSereinigung folgenbeS Sfeenta auf: „SBie muf}
ber firdjfidje SReiigionSunterridjt befdjaffen fein,
um für baS Seben fradjtbar ju werben ?"

— Ser ©rofje SRatfj befeanbelt baS ©efucfe ber burdj
bie ^paSletfeal Sntfumpfung ju fcfewer bebrüdten

SBetfeeiligten. Sie furje Seit reidjte inbeffen jur
Sinbringung ber notljwenbigen SSortagen nidjt fein.

Sie Soften ber ©rimfelftrafje werben auf 1,800,000
gr. beredjnet.

15. SS wirb im ©rofjen Statt) auf ben traurigen Su«
ftanb im SBejirfSgefängniß" ju S3iel feiugewiefen,
worüber Slägen bie fealbe SBelt burdjlaufen feaben.

Sie SSorftubien ju einem 9ceubau finb gemadjt,
bie SSerjögerung liegt oornefjmlidj in bem Sampfe,
weldjer in S3iel um ben Ort, wofein baS ©efäng«

nif} ju oerlegen fei, gefütyrt wirb.
— SS melbet ein 9caturbeobadjter, baf} fcfeon ein

üoreiliger grüfelingSbote, ein 33fauenaugen=Sct)met«

terling, fid) trofe ber wefeenben Sßife in ber 9täfee

SBern'S fröfelid) tummelte.
17. S§ Wirb im ©rojjen SRatfe baS ©efefe betr. tyen*

fionirung ber Seferer unb Sefererinnen (nadj 30«

jäferiger Sienftjeit) burdjberatfeen unb mit großer
SJtefertjeit angenommen.

307

Februar.
8. Die Betriebsergebnisse der Marzili-Stadt-Drahtseilbahn

gestalteten sich das erste Jahr recht

günstig.
11. Das sanitarische Ergebniß der Rekrutirung (mit

besonderer Berücksichtigung der III. Division) wird
von Major Dick im Offiziersverein besprochen.

13. Der kantonale Pfarrerverein stellte für die nächste

Vereinigung folgendes Thema auf: „Wie muß
der kirchliche Religionsunterricht beschaffen sein,

um für das Leben fruchtbar zu werden?"

— Der Große Rath behandelt das Gesuch der durch
die Haslethal-Entsumpfung zu schwer bedrückten

Betheiligten. Die kurze Zeit reichte indessen zur
Einbringung der nothwendigen Vorlagen nicht hin.
Die Kosten der Grimselstraße werden auf 1,800,000
Fr. berechnet.

IS. Es wird im Großen Rath auf den traurigen Zu¬
stand im Bezirksgesängniß zu Biel hingewiefen,
worüber Klagen die halbe Welt durchlaufen haben.
Die Vorstudien zu einem Neubau sind gemacht,
die Verzögerung liegt vornehmlich in dem Kampfe,
welcher in Biel um den Ort, wohin das Gefängniß

zu verlegen sei, geführt wird.
— Es meldet ein Naturbeobachter, daß schon ein

voreiliger Frühlingsbote, ein Pfauenaugen-Schmetterling,

sich trotz der wehenden Bise in der Nähe
Bern's fröhlich tummelte.

17. Es wird im Großen Rath das Gesetz betr. Pen-
sionirung der Lehrer und Lehrerinnen (nach 30-
jähriger Dienstzeit) durchberathen und mit großer

Mehrheit angenommen.
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gebruar.
17. SSor einem jafelteidjen Sßublifum feieft bet Dbet«

tabbiner SBetttyeimet auS ©enf im Safino in
SBern einen SSortrag über ben Saftnub.

18. Sie SSoffSabftimmung über baS Santonatbanfgefefe

wirb auf 2. 93cai angefefet. Sin Sfeeil beS gorft«
gefefeeS wirb beratfeen.

— Sie großen Sdjneemaffen im Spodjgebirge brängten

im DberfeaSli bie ©emfen bis auf bie Styalfotyle.

(3wifdjen ©uttannen unb ijpof ju Speimtoefen mit
einet 93ceereStyötye üon 5 — 600 m.) Safeireidje

Staublawinen fielen jwifdjen §of unb 93ceitingen.

— Dr. o. ©onjeubaefe bradjte üor ber feiftorifdjen @e=

jeflfdjaft neue SetailS über bie fd)Weij.«faüotyifdje
Stugelegenfeeit jur Sarfegung. 3n ber SiSfuffion
rourbe befonberS audj oon Sptof. £)i(tij auf ben

Umftanb feingeroiefen, bajj bie SBerner fdjon jur
Seit beS Saüotjet=3fettageS baS SJieferenbum jur
Slnroenbung bradjten.

— SSon SBern aus rourben metyrere SBernfearbinetfeunbe

auS ber Sdjumndjer'fdjen 3udjtanftalt nadj Slmerifa

beförbett.
19. Sei ©rofje Stabtratty befajjte fidj mit bem Seridjt

ber Sommiffion über bie Stimmregifterfüferung
unb ppefetete bemfelben in ben §auptpunftett bei.

27. Sine Sonfetenj, roeldje untet SSotfife oon Sperrn

SBunbeStatty SBeifi tagte uttb bie Scfegitten ber

betfjeiftgten Sifenbafengefeflfdjaften umfaßte, fütytte
in Sactyen ber Srweiterung beS bernifdjen SBafen«

feofeS ju feinem enbgültigen SRefuItat.

— SS fonjeitirte in SSern ber Slaoieröirtttofe §an3
o. SBüfow.

— 308 —

Februar.
17. Vor einem zahlreichen Publikum hielt der Ober¬

rabbiner Wertheimer aus Genf im Kasino in

Bern einen Vortrag über den Talmud,
18. Die Volksabstimmung über das Kantonalbankgesetz

wird auf 2. Mai angesetzt. Ein Theil des

Forstgesetzes wird berathen,

— Die großen Schneemassen im Hochgebirge drängten

im Oberhcisli die Gemsen bis auf die Thalsohle.

(Zwischen Guttannen und Hof zu Heimwesen mit
einer Meereshohe von 5 —600 m.) Zahlreiche

Staublawinen sielen zwischen Hof und Meiringen.
— Dr. v. Gonzenbach brachte vor der historischen Ge¬

sellschaft neue Details über die schweiz.-savoyische

Angelegenheit znr Darlegung. In der Diskussion
wurde besonders auch von Prof. Hitty auf dcn

Umstand hingewiesen, daß die Berner fchon zur
Zeit des Savoyer-Vertrages das Referendum zur
Anwendung brachten.

— Von Bern aus wurden mehrere Bernhardinerhunde
aus der Schumacher'schen Zuchtanstalt nach Amerika

befördert.
19. Der Große Stadtrath befaßte fich mit dem Bericht

der Kommission über die Stimmrcgisterführung
und pflichtete demselbcn in den Hauptpunkten bei,

27. Eine Konferenz, welche unter Vorsitz von Herrn
Bundesrath Welti tagte und die Delegirten der

betheiligten Eisenbahngesellschaftcn umfaßte, führte
in Sachen dcr Erweiterung des bernifchen Bahnhofes

zu keinem endgültigen Resultat.

— Es konzertirte in Bern der Klaviervirtuose Hans
v. Bülow.
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g e b rn a x.

28. Sie 3Binfelrieb SBerfammfung in Sujern jäfelte

108 93cann unb war oon 20 Santonen befdjidt.
Sie Slnfrage SüricfeS jur ©rünbung eineS fdjweij.
SBinfefriebfonbS wurben angenommen.

931 ärj.
1. Ueber (anbwirtfdjaftl. Srebitgeitoffenfdjaften fpradj

SRegierungSratty ü. Steiger üor ber bern. Seftion
ber Statiftifdjen ©efeUfcfeaft.

3. Sie Stlfotyoftommiffion begann ityre Slrbeiten.

5. Ser 33eridjt ber SBerner SpanbefSbanf weist für
baS SSorjafer einen ©efammtumfafe oon 191 93cil=

fionen gr. (gegen 168 93ciÜioneu im Safer 1884)
auf.

7. SSerftarb in SSern granj 8. Sb. 0. Steiger,
gew. Dffijier in fijilianifdjen Sienften.

— SaS jweite Sonjert ber ruffifdjen Sapefle erjielte
eben fo burctjfdjlagenben Srfolg wie baS erfte.

9. Sur SReüifion beS UnterrictytSpIaneS für Sefunbar«

ftfeulen, 5ßrogljmnafien unb ©tymnafien wurbe eine

18gliebrige Sommiffion ernannt.

— In ^Beiträgen für bie SBernifdje SBinfetriebftiftung
finb im Safere 1885 eingegangen gr. 1088. 57.

©efammtüermögen: 34,419. 22.

— SRafdjeS SBadjSttjum ber ©tabt SSiet: SSeüöIferung

1818 : 2152 ©eelen ; 1846 : 3241; 1860: 5973;
1870 : 8113 ; 1880 : 11,625 ; San. 1885 : 15,746.

11. SaS Slftienfapital jum S3au ber Srafetjeitbafen
33ief«93tagglingen wurbe gejeidjnet.

— Ueber 3. ©otttyelf unb fein 93teifterwerf: „Uli ber

Snedjt" unb „Uli ber Sfjädjter" fpradj SBrofeffor
SBetter.
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Februar.
28. Die Winkelried-Versammlung in Luzern zählte

108 Mann und war von 20 Kantonen beschickt.

Die Anträge Zürichs znr Gründung eines schweiz.

Winkelriedfonds wurden angenommen.

März.
1. Ueber landwirtschaftl. Kreditgenossenschaften sprach

Regierungsrath v. Steiger vor der bern. Sektion

der Statistischen Gesellschaft.

3. Die Alkoholkommission begann ihre Arbeiten.
S. Der Bericht der Berner Handelsbank weist für

das Vorjahr einen Gesammtumsatz von 191
Millionen Fr. (gegen 168 Millionen im Jahr 1884)
auf.

7. Verstarb in Bern Franz L. Ed. v. Steiger,
gew. Offizier in sizilianischen Diensten.

— Das zweite Konzert der russischen Kapelle erzielte
eben so durchschlagenden Erfolg wie das erste.

9. Zur Revision des Unterrichtsplanes für Sekundärschulen,

Progymnasien und Gymnasien wurde eine

18gliedrige Kommission ernannt.

— An Beiträgen für dte Bernische Winkelriedstiftung
sind im Jahre 1885 eingegangen Fr. 1088. 57.

Gesammtvermögen: 34,419. 22.

— Rasches Wachsthum der Stadt Biel: Bevölkerung
1818 : 2152 Seelen ; 1846 : 3241 ; 1860: 5973 ;

1870: 8113 ; 1880 : 11,625 ; Jan. 1885 : 15,746.
11. Das Aktienkapital zum Bau der Drahtseilbahn

Biel-Magglingen wurde gezeichnet.

— Ueber I. Gotthelf und sein Meisterwerk: „Uli der

Knecht" und „Uli der Pächter" sprach Profefsor
Vetter.
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331 ärj.
11. Sludj in SSern wirb ber üon Sßrof. ©tuber unter«

jeitfenete Stufruf ju 33eiträgen ju einem Senfmal

für ben berüfemten gorfdjer DSwalb feeet »er«

breitet.

— Sn SBief fanb ein bebeutenber feiflorijdjer Umjug
ftatt, ber ben Sinjug beS gürftbifdjofS üon SSafel

(im Safere 1776) in ber alten ©tabt SBiel bar«

ftellte.
15. Sie öfonomifdje ©efeflfdjaft beS SantonS SBern

feat bem Srfinber ber ©etreibemüfete mit 9)cafel«

unb ©djäfplatten ein ©djriftftücf überreicfet, auS

welcfeem für §errn Slebtj ju atten Seiten ju erweifen

ift, bafj ifem bie Sfere ber Srfinbung gebüfert; bieß,
Weil in ber ©djioeij ber Srfinber nodj nidjt ge«

fefelicfe gefcfeüfet wetben fann.

— Sie ©djliitjctjufebafen wat 93cttte 93cärj auf bem

©eeborffee nodj ganj braudjbar.
17.—19. Sin ber 93taturttätSprüfung in SSurgborf er«

feielten fämmtlidje 24 ©djüier baS Seugnif} ber

SReife.

— Sie fantonale SSranbüerfidjerung melbete für ben

93conat gebruar 16 SSranbfäfle mit einem ©djaben
»on gr. 73,280.

21. Sin ber §auptoerfammlung ber öfonomifdjen @e=

feltfcfeaft in Süfeelflüfe fpradjen bie SRegierungSrätfee

©ctyeurer unb ü. ©teiger über länblicfee SarletjenS«

faffen.

— Stm ©tjmnafium in SSurgborf wirb ©elegenfeeit

geboten jur ©rlernung ber ruffifdjen ©pradje.

— Sie fantonale SltterS« unb ©terbefaffe jeigte auf
Snbe 1885 eine DJcitgtieberjafel üon 1521 Sperfonen.
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März.
11. Auch in Bern wird der von Prof. Studer unter¬

zeichnete Aufruf zu Beiträgen zu einem Denkmal

für den berühmten Forscher Oswald Heer
verbreitet.

— In Biel fand ein bedeutender historischer Umzug

statt, der den Einzug des Fürstbischofs von Basel

(im Jahre 1776) in der alten Stadt Biel
darstellte.

15. Die ökonomische Gesellschaft des Kantons Bern
hat dem Erfinder der Getreidemühle mit Mahl-
und Schälplatten ein Schriftstück überreicht, aus

welchem für Herrn Aeby zu allen Zeiten zu erweisen

ist, daß ihm die Ehre der Erfindung gebührt; dieß,
weil in der Schweiz der Erfinder noch nicht
gesetzlich geschützt werden kann.

— Die Schlittschuhbahn war Mitte März auf dem

Seedorfsee noch ganz brauchbar.
17.—19. An der Maturitätsprüfung in Burgdorf er¬

hielten sämmtliche 24 Schüler das Zeugniß der

Reife.
— Die kantonale Brandversicherung meldete für den

Monat Februar 16 Brandfälle mit einem Schaden

von Fr. 73,280.
21. An der Hauptversammlung der ökonomischen Ge¬

sellschaft in Lützelflüh sprachen die Regierungsräthe
Scheurer und v. Steiger über ländliche Darlehenskassen.

— Am Gymnasium in Burgdorf wird Gelegenheit
geboten zur Erlernung der russischen Sprache.

— Die kantonale Alters- und Sterbekasse zeigte auf
Ende 1885 eine Mitgliederzahl von 1521 Personen.
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27. Sie SluSfteltung ber Slrbeiten beS §aubfertigfeitS«
unterridjtS an ber fanbwerfer« unb gortbilbungS«
fdjule in 33urgborf jeigten ein günftigeS Srgebnifj
beS SurfeS.

28. Spauptoerfammlung beS Santonal ©djüfeenocreinS

in SSern. Sie Seigeroerfitfeerung wirb oon ber

Säntonatfaffe auS übernommen.

Slpril.
5. ©ifeung beS ©rofjen SRatfeeS. SBeiterberatfeung beS

gorftgefefeeS.

7. 3w ©rof}en SRatfe wirb bem Slntrag ber ootbe«

ratfeenben 33efeörben in Sadjen ber bettjeiligten
©runbeigenttyümer ber Sfareforreftion unb ber

^aSlitbafentfumpfung beigeflimmt unb ben S8e=

brücften ein StaatSjufcfeuß bewilligt. Sie ©runb«
eigentfeümer waren um 140,000 gr. ju ftart be«

taflet worben.

— SSiefe Stimmen werben neuerbingS faut, wie am

beften ber SSIinbenanftalt aufgefeolfen werben tonnte.

Ser Sdj fuß ber Sieben ift, baf} fie unglücf liefe

üetfafeten fei unb baß nur eine grünblicfee Sten«

berung ber SSertjättniffe ju feelfen üermag. SS

wirb ber Staat burdj Slnfauf beS ©ebäubeS unb

burd) bittige Snweifuug eineS anbern feelfen muffen.
12. Sie SSogel«, ©eftügel« unb Sanincfeen=31uSfiettung

in SBern jiefet grofje Snfdjauermengen an unb
bietet audj äufjerft SefeenSwerttyeS.

14. Ser Säcilienoerein ber ©tabt SSern entfenbet feine

Slmajonentruppen; biefe fammeln Unterfcferiften

jur Stmögtidjung ber Stuffütyrung ber SSadj'fdjen

SofeanneSpaffion.
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März.

27. Die Ausstellung der Arbeiten des Handfertigkeits¬

unterrichts an der Handwerker- und Fortbildungsschule

in Burgdorf zeigten ein günstiges Ergebniß
des Kurses.

28. Hauptversammlung des Kantonal-Schützenvcreins
in Bern. Die Zeigerversicherung wird von der

Kantonalkasse aus übernommen.

April.
5. Sitzung des Großen Rathes. Weiterberathung des

Forstgefetzes.

7. Im Großen Rath wird dem Antrag der voibe-

rathenden Behörden in Sachen der betheiligten

Grundetgenthümer der Aarekorrektion und der

Haslithalentfumpfung beigestimmt und den

Bedrückten ein Staatszuschuß bewilligt. Die
Grundeigenthümer waren um 140,000 Fr. zu stark
belastet worden.

— Viele Stimmen werden neuerdings laut, wie am

besten der Blindenanstalt aufgeholfen werden könnte.

Der Schluß der Reden ift, daß sie unglücklich

verfahren sei und daß nur eine gründliche
Aenderung der Verhältnisse zu helfen vermag. Es
wird der Staat durch Ankauf des Gebäudes und

durch billige Zuweisung eines andern helfen müssen.

12. Die Vogel-, Geflügel- und Kaninchen-Ausstellung
in Bern zieht große Zuschauermengen an und
bietet auch äußerst Sehenswerthes.

14. Der Cäcilienverein der Stadt Bern entsendet seine

Amazonentruppen; diese sammeln Unterschriften

zur Ermöglichung der Aufführung der Bach'schen

Johannespassion.
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SI p r i 1.

14. Ser SBetictyt ber bernifdjen Santonalbanfbireftion
weist nad), baß ber Staat in ben brei Saferen

1882—1885 einen SluSfatt oon 900,000 gr. er«

litt, wogegen ifem iu ben SSorjaferen 1866—1882
bie Summe oon 1,936,375 gr. über bie SSer«

jinfung feineS SapitafS tyinauS juftoj}.
17. Ser SBeridjt ber Sireftion beS SfrmentoefenS weist

für baS Satyr 1885 eine Safel oon 17,674 Stoffe«

armen naa), fomit eine SSermeferung oon 229 feit
bem SSotjafjre.

— Ser SBeftanb ber Sirmettgüter betrug auf Snbe
1884 gr. 7,741,397 gr.

18. 3n SumiSwalb üerftarb 91ationaIratlj gürfpredjer
Sarrer.

— Sie im 93cärj oorgefommenen 24 Sßranbfäfle be«

laufen fidj auf bie Scfeabenfumme »on 104,037 gr.
25. Sie ©eogr. ©efellfctyaft »on SBern wirb am beut«

fdjen ©eograpfeentag in SreSben burdj ^einrieb/
93cofer »ertreten.

— Sie Dftermeffe fünbigt fid) burd) bie 93tenagerte
Sßiauet unb ben SWuS Sordj an.

— Ser 3nfeffpital in SBern oerpffegte im Safer 1885
2659 Sßatienten, woüon 2382 SantonSbürger, 217

Sdjweijer auS anbern Santonen unb 60 grembe.

— Sin ber ^odjfdjule wirb ein nationaI=öfonomifdjeS
Seminar mit Sonfularfdjule unter bei Seitung
beS Sprn. StSrof. Dr. Dnfen erridjtet.

28. Stn ber spoftgaffe in SSern brad) geuer aus, baS

üon ber geuerwefer rafdj gebämpft werben fonnte.

29. Sin DperationSfurS für 25 fcfeweij. 93tifitärärjte
begann in bem neuen Snfelgebäube.
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April.
14. Der Bericht der bernischen Kantonalbankdirektion

weist nach, daß der Staat in den drei Jahren
1882—1885 einen Ausfall von 900,000 Fr.
erlitt, wogegen ihm in den Vorjahren 1866—1882
die Summe von 1,936,375 Fr. über die

Verzinsung seines Kapitals hinaus zufloß.
17. Der Bericht der Direktion des Armenwesens weist

für das Jahr 1835 eine Zahl von 17,674
Notharmen nach, somit eine Vermehrung von 229 seit

dem Vorjahre.
— Der Bestand der Armengüter betrug auf Ende

1884 Fr. 7,741,397 Fr.
18. In Sumiswald verstarb Nationalrath Fürsprecher

K a r r e r.

— Die im März vorgekommenen 24 Brandfülle be¬

laufen sich auf die Schadensumme von 104,037 Fr.
25. Die Geogr. Gesellschaft von Bern wird am deut¬

schen Geographentag in Dresden durch Heinrich
Moser vertreten.

— Die Ostermesse kündigt sich durch die Menagerie
Pianet und den Zirkus Lorch an.

— Der Jnselspital in Bern verpflegte im Jahr 1885
2659 Patienten, wovon 2382 Kantonsbürger, 217

Schweizer aus andern Kantonen und 60 Fremde.

— An der Hochschule wird ein national-ökonomisches
Seminar mit Consularschule unter der Leitung
des Hrn. Prof. Dr. Onken errichtet.

28. An der Postgasse in Bern brach Feuer aus, das

von der Feuerwehr rasch gedämpft werden konnte.

29. Ein Operationskurs für 25 schweiz. Militärärzte
begann in dem neuen Jnselgebäude.
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Stpril.
30. SSom SSietetfee witb betidjtet, bafi bie Sieben burdj

bie SBintetfätte nictjt, wie befütdjtet, gelitten
feätten.

— SaS Stgebnif} bet päbagogif djen SRettutenprüfung

pto 1885 Weist S3etn ben 17. Slang mit ber Surdj«
fdjnittSnote 10,55 unb mit 5167 ©eprüften ju.

SJtai.
1. SaS Sentralfomite beS fcfeweij. SdjüfeenüereinS tjat

©enf al§ geftort für baS 87er ©djüfeenfeft Be«

ftimmt.
2. SaS ©efefe betreffenb bie 9ceuorbmmg ber SSer=

waltung bet Santonalbanf mutbe üom SBetnetüolf

angenommen, ba§ Smpfgefefe bagegen üerwotfen.
Sie ©timmabgabe war fowofet in bet ©tabt als
in üielen Sanbgemeinben eine fefet fdjroadje.

— Sin fdjeu gewotbenet ©tiet, roeldjer bie ©tabt
burcferaSte, oertefete ben Sommanbanten Sölarcuarb.

fem 93tarcuarb featte öerfudjt, ben ©onntagSftörer

anfjufeatten. SaS fdjeugerootbene Sfeier featte

fdjon auf bem 33eunbenfelb Dffijiere unb ©olbaten

angefallen, roar aber abgeroiefen roorben unb rourbe

nadj toller Jjpefejagb beim SBärengraben burclj

gttntenfdjüffe niebetgeftredt.
5. Sm SBätengraben etgab fidj wieber gamilien«

juwadjS.

— Sie betnifdje öfonomifdje ©efeflfdjaft jätjlt 20

Sweigoeteine mit 2082 SKitgtiebern unb 186 ein«

jeinen SJtitgliebern. ©ie beftefet feit bem Satjte
1759.

— SJtenagetie panet, S«fuS Sotet) unb mectjantfctjeS

Sfeeater SKotieuj jietjen üiele ©djauluftige an.

SSerner STafdJenbud) 1888. 21
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April.
30. Vom Bielersee wird berichtet, daß die Reben durch

die Winterkälte nicht, wie befürchtet, gelitten
hätten.

— Das Ergebniß der pädagogifchen Rekrutenprüfung
pro 1885 weist Bern den 17. Rang mit der

Durchschnittsnote 10,55 und mit 5167 Geprüften zu.
Mai.

1. Das Centralkomite des schweiz. Schützenvereins hat
Genf als Festort sür das 87er Schützenfest

bestimmt.

2. Das Gesetz betreffend die Neuordnung der

Verwaltung der Kantonalbank murde vom Bernervolk

angenommen, das Jmpfgefetz dagegen verworfen.
Die Stimmabgabe war sowohl in der Stadt als
in vielen Landgemeinden eine sehr schwache.

— Ein scheu gewordener Stier, welcher die Stadt
durchraste, verletzte den Kommandanten Marcuard.
Herr Marcuard hatte versucht, den Sonntagsstörer

aufzuhalten. Das fcheugewordene Thier hatte
schon auf dem Beundenfeld Offiziere und Soldaten

angefallen, war aber abgewiesen worden und wurde

nach toller Hetzjagd beim Bärengraben durch

Flintenschüsse niedergestreckt.

5. Im Bärengraben ergab sich wieder Familienzuwachs.

— Die bernische ökonomische Gesellschaft zählt 20

Zweigvereine mit 2082 Mitgliedern und 186
einzelnen Mitgliedern. Sie besteht seit dem Jahre
1759.

— Menagerie Pianet, Zirkus Lorch und mechanisches

Theater Morieux ziehen viele Schaulustige an.

Berner Taschenbuch 1888. 21
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SJtai.

6. Sie betnifdje Suftij« unb Spolijeibiteftion etlafjt
eine SBarnung gegen bie StuSwanbetung betnifcfeet

SBütger' nadj Utafe unb gegen baS Sreiben ber

SRormonenfenbtinge.

9. Sie Sitiputer, SJlarquife Suife (20 Safere, 28 SoH

tjodj unb 972 Sg. fdjwer) unb ber SJtarquiS SBoIge

(32 Safere, etwas Heiner unb leicfeter als 93cabame)

laffen fidj in 33em fetjen.

12. 3n grutigen feaben fidj bie Süubfeoljfabrifanten
geeinigt, um bem gebrüdten ©efcfeäftSjweig auf«

jufeelfen.

13. SaS Somite jur Unterftüfeung ber StrbeitStofen

bradjte gr. 10,006. 25 jufammen (SJedjnungS«

abfeger §err Sßaul Rätter), woüon nodj 785 gr. 66

jut weitem SSetfügung blieben.

24. SS finbet eine Sonferenj ftatt jum 3niecfe ber

Sinfüferung eines SladjtjugeS oon ©enf über SSern

nadj 3ütidj.
25. Sludj bie ©djulen wetben jut Sftttwitfung an ben

©ammlungen jum SBinfetriebfonb eingelaben.

— SSon SBiel auS würben jweifeunbert Sßrieftauben,
bie üon SSafel famen, fliegen gelaffen. Sie erften

langten in SBafel nadj 25 93cinuten an.

30. Sn Stibau fanb baS feelänbifdje SreiSgefangfeft
fiatt.

Suni.
3. SaS ©djwingfeft in SSiglen nafem unter ftatfet

SBetfeeiligung einen fdjönen Sßertauf. Stfte greife:
1) SBütfetidj, ©imon,- Smmentfeal; 2) guferer,
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Mai.
6. Die bernische Justiz- und Polizeidirektion erläßt

eine Warnung gegen die Auswanderung bernischer

Bürger
'

nach Utah und gegen das Treiben der

Mormonensendlinge.

9. Die Liliputer, Marquise Luise (20 Jahre, 28 Zoll
hoch und 9^/2 Kg. schwer) und der Marquis Wolge
(32 Jahre, etwas kleiner und leichter als Madame)
lassen sich in Bern sehen.

12. In Frutigen haben sich die Zündholzfabrikanten
geeinigt, um dem gedrückten Geschäftszweig

aufzuhelfen.

13. Das Komite zur Unterstützung der Arbeitslosen
brachte Fr. 10,006. 25 zusammen (Rechnungsableger

Herr Paul Haller), wovon noch 785 Fr. 66

zur weitern Verfügung blieben.

24. Es sindet eine Konferenz statt zum Zwecke der

Einführung eines Nachtzuges von Genf über Bern
nach Zürich.

25. Auch die Schulen werden zur Mitwirkung an den

Sammlungen zum Winkelriedfond eingeladen.

— Von Biel aus wurden zweihundert Brieftauben,
die von Basel kamen, fliegen gelassen. Die ersten

langten in Basel nach 25 Minuten an.

30. In Nidau fand das seeländische Kreisgesangfeft
statt.

Juni.
3. Das Schwingfest in Biglen nahm unter starker

Betheiligung einen schönen Verlauf. Erste Preise:
1) Wüthrich, Simon,- Emmenthal; 2) Fuhrer,
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Suni.
Dberknb; 3) Subadj, Dbertanb ; 4) Sdjneiber,
Simon, Smmentfeal.

— SS wirb bie Slnregung gemadjt, einen StjiefeungS«
Betein füt bie üetwafetloSte Sugenb untet bem

Siamen ©otttjeIf=©tiftung ju gtünben. Siefe Sin«

tegung ift um fo auetfennenSwettfeet, als bie ftaat«
lidje §ülfe nidjt überall auSjureidjen üermag.

3.—6. ganb in SBiet eine ornitfeotogifdje StuSfteflung

ftatt.

— Sie ©emfenfolonie beim Staubbadj in Sauter«

brunnen jeigte feit 6 Saferen in jebem grüfeling
eine erfreulictje SSermeferung beS gamilienftanbe?.

7. Sn Sangentfeat fanb bie §auptüerfammtung beS

bernifcfeen SSereinS für gjanbel unb Snbuftrie ftatt.

— SBtanbfäfle im 9Jlai: 20; Stfeaben : 47,965 gt.
13. Sdjwingfeft in SBöjiugen. ©djmtngerfonig : guferer.

— Sie fefe. SBitti unb Sdjär roerben burdj ben

©rofjen Statt) ju SJtitgliebern beS SlegierungSratfeeS

geroäfeft.

16. Ser SafereSbericfet ber fantonalen Sranfenfaffe roeist

bei einer SSermefetung oon 242 SJtitgliebern eine

©efammtjafel üon 5823 SRitgfiebern pro 1885 auf.
20. SSerfammlung ber Slbgeorbneten beS fdjweij. geuer«

weferoereinS im ©emeinbefaat ju SBurgborf.

26.-28. Sentralfeft beS fdjweij. ©rütliüereinS in
©rendjen.

— Sie irbifdjen Ueberrefte beS SidjterS ber „SBadjt

am Stfeein", SJiar, Scfenedenburger, werben am

5. Suli oon SBurgborf abgefeolt unb nadj feiner

§eimat übergefütjrt.
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Juni.
Oberland; 3) Dubach, Oberland; 4) Schneider,

Simon, Emmenthal.

— Es wird die Anregung gemacht, einen Erziehungs»
verein für die verwahrloste Jugend unter dem

Namen Gotthelf-Stiftung zu gründen. Diese

Anregung ist um so anerkennenswerther, als die staatliche

Hülse nicht überall auszureichen vermag.

3.—6. Fand in Biel eine ornithologische Ausstellung
statt.

— Die Gemsenkolonie beim Staubbach in Lauter¬

brunnen zeigte seit 6 Jahren in jedem Frühling
eine erfreuliche Vermehrung des Familienstandes.

7. In Langenthal fand die Hauptversammlung des

bernischen Vereins für Handel und Industrie statt.

— Brandfälle im Mai: 20 ; Schaden: 47,965 Fr.
13. Schwingfest in Bözingen. Schwingerkönig : Fuhrer.

— Die HH. Willi und Schär werden durch den

Großen Rath zu Mitgliedern des Regierungsrathes
gewählt.

16. Der Jahresbericht der kantonalen Krankenkasse weist
bei einer Vermehrung von 242 Mitgliedern eine

Gesammtzahl von 5823 Mitgliedern pro 1885 anf.
20. Versammlung der Abgeordneten des schweiz. Feuer¬

wehrvereins im Gemeindesaal zu Burgdorf.

26.-28. Centralfest des schweiz. Grütlivereins in
Grenchen.

— Die irdischen Ueberreste des Dichters der „Wacht
am Rhein", Max Schneckenburger, werden am

5. Juli von Burgdorf abgeholt und nach seiner

Heimat übergeführt.
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Suni.
28. Sie SSorbereitungen ju einer würbigen unb groß«

artigen ©ebenffeiet bet ©djladjt bei Sempadj
Wetben eiftig bettieben.

29. Sie Sietertafel bradjte bem iu SBern meilenben

Somponiften SofeauneS 33rafemS ein Stänbdjett.
— 3n ber §auptüerfammlung be§ SJlünfterbauoereinS

Würbe baS Somite beftellt auS ben fefe. tytof. Dr.
3eerleber; gjomalb, Sirdjmeier; Dr. SBlöfdj, Dber«

bibliotfeefar; tytof. Dr. SSetter; tytof. Dr. Sted;
Stercfei, Dberfetjrer ; 0. Stobt, SlrdjiteW ; §ebler,
Strcfeiteft; SappIeS, Sngenieur.

— Sie Sferengabe ber SBerner Siebertafet an baS-

eibg. Sängerfeft in St. ©aflen — ein funftüofl
gearbeiteter 33edjer — wurbe auf einige Sage jur
Sdjau auSgefteflt.

— 3nm Sleftor ber ^odjfdjule S3ern wirb erwätjtt feett
Dr. Srnft SBflüger, Sßrofeffor ber Slugenfeeilfunbe.

Sufi.
3., 4., 5. unb 6. Suli finbet in SJtünfingen ein jafef«

reidj befuctjteS Sfer« unb SeftionSwettjctjiejjen ftatt.
5. Set Srlrajug üon SSern bradjte eine grofje SRenge

Sfeeitnefemer an bie impofante Sempadjfeier, an

roeldjer über 20,000 Sperfonen tfeeilnafemen. S3e«

grüfsung burdj Scationalratfj Sentp. Srroieberung

üon SSunbeSratfe Seudjer. Sefer gelungenes geft«

fpiel. Uebergabe beS SBinfelriebbenfmalS an bie

Stabt Sempadj burdj Dberft SJteifter.

11. SSerfammlung in §uttrotjt jur SBefprecfeung beS

SprojefteS einer 8angenttjaf=§uttwtjI=S8afen. Siefe«

renten: fefe. Scationalrattj Sdjmib in Sßurgbotf
unb Sngenieur Spümpin in SSern.
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Juni.
28. Die Vorbereitungen zu einer würdigen und groß¬

artigen Gedenkfeier der Schlacht bei Sempach
werden eifrig betrieben.

29. Die Lietertafel brachte dem in Bern weilenden

Komponisten Johannes Brahms ein Ständchen.

— In der Hauptversammlung des Münsterbauvereins
wurde das Komite bestellt aus den HH. Prof. Dr.
Zeerleder; Howald, Kirchmeier; vr. Blösch,
Oberbibliothekar ; Prof. vr. Vetter; Prof. vr. Steck;
Sterchi, Oberlehrer; v. Rodt, Architekt; Hebler,
Architekt; Dapples, Ingenieur.

— Die Ehrengabe der Berner Liedertafel an das

eidg. Sängerfest in St. Gallen — ein kunstvoll

gearbeiteter Becher — wurde auf einige Tage zur
Schau ausgestellt.

— Zum Rektor der Hochschule Bern wird erwählt Herr
vr. Ernst Pflüger, Professor der Augenheilkunde.

Juli.
3., 4., S. und 6. Juli findet in Münsingen ein zahl¬

reich besuchtes Ehr- und Sektionswettschießen statt.

5. Der Extrazug von Bern brachte eine große Menge

Theilnehmer an die imposante Sempachfeier, an

welcher über 20,000 Personen theilnahmen.
Begrüßung durch Nationalrath Zemp. Erwiederung
von Bundesrath Deucher. Sehr gelungenes
Festspiel. Uebergabe des Winkelrieddenkmals an die

Stadt Sempach durch Oberst Meister.
11. Versammlung in Huttwyl zur Besprechung des

Projektes etner Langenthal-Huttwyl-Bahn.
Referenten : HH. Nationalrath Schmid in Burgdorf
und Ingenieur Pümpin in Bern.
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Suli.
11. SrgänjungSwatjten in ben ©rofjen Slaffe. Sdjüpfen:

fem Sfeli; Srladj: feett güri, Slrjt; gjetjogen«

bucfefee: fem Slpotfeeter Süpfer.

— SSranbfäfle im SRonat Suni 5, wooon 2 burdj

SSIifefdjIag. SdjabenSfumme 5365 gr.; §albjafer:
473,000 gr.

— Sn ber Sorraine fanb bie ©djlufjprüfung ber Sfeeil«

nefemer beS 5. ©amariterfurfeS ftatt.
14. Unter ftrömenbem Siegen fetjrten bie SBerner ©änger

oon St. ©allen jurüd. Sennocfe war ber Smpfang
ein fdjöner unb ertyebenber. Pfarrer Sdjaffrotfe
bewiflfommte bie Sänger; ifem antwortete ber

SPräfibent ber Siebertafet, feett Sent.

16. 3n ber SRorgenfrüfee fanb auf bem Sircfjtjof in
SSurgborf bie SluSgrabung ber teiblidjen Ueber«

refte beS SicfeterS 93tar, Sdjnecfenburger jum ^wede
ber Ueberfütjrung nadj feiner beutfdjen Ijpeimat

ftatt.
18. Sperr sprof. Dr. §ifeig erfeielt einen SRuf an bie

Sürdjer Unioerfität.
20. ^auptoerfammlung ber bern. 93cildjintereffenten

unb beS bern. SäfereioereinS in 33ern. 33efprecfeung

über Säfefeanbel, SSerfucfegftation unb SJloIferei«

fdjule.
21. Sie »om eibg. Surnfeft in SSafel jurüdfefjrenben

Surner werben »on ben Sängern SSernS empfangen.
25. Sie bireften SJadjtjügc jwifdjen bem SBeften unb

Dften bei Sdjweij beginnen ant Slbenb beS 25. Suli.
— SaS neue Sftitgfieb bet betn. Stegietung, fem

©djät, übernimmt auf feinen SBunfdj bie Seitung
be§ ©emeinbe=3ttmenwefenS.
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Juli.
11. Ergänzungswahlen in den Großen Rath. Schüpfen:

Herr Jseli; Erlach: Herr Füri, Arzt; Herzogenbuchfee

: Herr Apotheker Küpfer.

— Brandfälle im Monat Juni 5, wovon 2 durch

Blitzschlag. Schadenssnmme 5365 Fr. ; Halbjahr:
473,000 Fr.

— In der Lorraine fand die Schlußprüfung der Theil¬
nehmer des 5. Samariterkurses statt.

14. Unter strömendem Regen kehrten die Berner Sänger
von St. Gallen zurück. Dennoch war der Empfang
ein schöner und erhebender. Pfarrer Schaffroth
bewillkommte die Sänger; ihm antwortete der

Präsident der Liedertafel, Herr Jcnt.
16. In der Morgensrühe sand auf dem Kirchhof in

Burgdorf die Ausgrabung der leiblichen Ueberreste

des Dichters Max Schneckenburger zum Zwecke

der Ueberführung nach seiner deutschen Heimat
statt.

18. Herr Prof. vr. Hitzig erhielt einen Ruf an die

Zürcher Universität.
20. Hauptversammlung der bern. Milchinteressenten

und des bern. Käsereivereins in Bern. Besprechung
über Käsehandel, Versuchsstation und Molkereischule.

21. Die vom eidg. Turnfest in Basel zurückkehrenden

Turner werden von den Sängern Berns empfangen.
25. Die direkten Nachtzüge zwischen dem Westen und

Osten der Schweiz beginnen am Abend des 25. Juli.
— Das neue Mitglied der bern. Regierung, Herr

Schär, übernimmt auf feinen Wunsch die Leitung
des Gemeinde-Armenwesens.
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Suli.
25. Ser SBilbungSfurS für £janbfertigfeitsteferer rourbe

burdj eine fleine geier eröpet.
— Sie SSorbereitungen für bie am 24. Sluguft ftatt«

finbenbe ©raufeoljfeier roerben ernfttyaft betrieben.

— Sn 9tibau rourbe ein 3ucfetftier geroogen, ber 20 Str.
70 5pfunb ©eroicfet jeigte.

— SaS Styrengefdjenf ber S3emer Unioerfität jur
500 jäferigeu ©tiftungSfeier §eibefbergS beftefet

auS ber SBeröffenttidjung oon 300«jäferigen SBriefen

aus Ijpeibelberg unb rourbe üon Sprof. Dr. featien
beforgt. Ueberreicfet wirb biefelbe burdj bie Spro«

fefforen Dr. Dnden unb Dr. feag,en.

27. ©rofjer Slatfe. SaS ©efefe über bie Drganifation
ber lanbwirtfefcfeaftlicfeen ©djule gelungt jur jweiten
SBcratfeung.

28. SllS Dberridjter werben gewätylt bie fefe. Sercfe,

Sgger, Stoofs, ©cfewab, grene, Iparnifcty, Simonin.
StlS DbergeridjtSpräfibent Sperr Seuenberger.

30. Sorbeeremte. Sie SSieler erwarben biefen Sommer

nidjt weniger als 23 Sorbeerfränje an Sdjüfeen«,
Surn« unb ©efangfeften.

— SaS Senfmal im ©raufeolj ift fertig.
31 u g u ft.

1. Ser bernifdje SRegierangSratfe befdjlof}: 1. ber

Staat übernimmt baS Senfmal im ©raufeolj;
2. bie SRegierung wirb fidj üofljäfelig an ber Sin«
weifeung betfeeifigen; 3. ber Spräfibent ber SRegie«

rung wirb baS Senfmal im Siamen ber Stegierung
entgegennefemen.

— Sine perfönlidje geftgabe an bie Jjpeibefberger ipodj«

fdjule feat Sperr Sprof. Dr. SBetter berfelben gewibmet;
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Juli.
25. Der Bildungskurs für Handfertigkeitslehrer wurde

durch eine kleine Feier eröffnet.

— Dte Vorbereitungen für die am 24. August statt¬

findende Grauholzfeier werden ernsthaft betrieben.

— In Nidau wurde ein Zuchtstier gewogen, der 20 Ctr.
70 Pfund Gewicht zeigte.

— Das Ehrengeschenk der Berner Universität zur
500-jährigen Stiftungsfeier Heidelbergs besteht

aus der Veröffentlichung von 300-jährigen Briefen
aus Heidelberg und wurde von Prof. Dr. Hagen
besorgt. Ueberreicht wird dieselbe durch die

Professoren I)r. Oncken und Dr. Hagen.
27. Großer Rath. Das Gesetz über die Organisation

der landwirthschaftlichen Schule gelangt zur zweiten

Berathung.
28. Als Oberrichter werden gewählt die HH. Lerch,

Egger, Stooß, Schwab, Frêne, Harnisch, Simonin.
Als Obergerichtspräsident Herr Leuenberger.

30. Lorbeerernte. Die Bieler erwarben diesen Sommer
nicht weniger als 23 Lorbeerkränze an Schützen-,
Turn- und Gesangfesten.

— Das Denkmal im Grauholz ift fertig.
A u gu st.

1. Der bernische Regierungsrath beschloß.- 1. der

Staat übernimmt das Denkmal im Grauholz;
2. die Regierung wird sich vollzählig an der

Einweihung betheiligen; 3. der Präsident der Regierung

wird das Denkmal im Namen der Regierung
entgegennehmen.

— Eine persönliche Festgabe an die Heidelberger Hoch¬

schule hat Herr Prof. Dr. Vetter derselben gewidmet;






















